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Die Note Trotzkis an die Ueutralen
Staatsſekretär v Kühlmann zur Lage

Borlin 30 Nov Jn der heutigen Sitzung des Haupt
ausſchuſſes des Reichstages nahm der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes v Kühlmann das Wort Nach
kurzen vertraulichen Mitteilungen beſprach er die in den
ruſſiſchen Geheimdoknmenten erwähnte angebliche Be
prechung von Finanzmännern in der Schweiz und erklärte

Die engliſche Regierung hat ihrerſeits die BVeteiligung
engliſcher Finanzlente dementiert Die Deutſche Bank hat
auf Anfrage mitgeteilt daß überhaupt keiner der ihr nahe
jehenden Herren damals in der Schweiz geweſen iſt ebenſo
iſt weder Herr Fürſtenberg noch eine ihm naheſtehende Per
ſönlichkeit in der fraglichen Zeit in der Schweiz geweſen
Der ganze Bericht des ruſſiſchen Diplomaten beruht auf
Klatſch und mangelhafter Jnformation

Der Staatsſekretär führte dann weiter aus
Rußland

welches durch ſeine Mobiliſierung die eigentliche unmittel
bare Wrfache dieſer gewaltigen Kataſtrophe geworden iſt hat
die Schaldigenweggefegt und ringt nun in ſchweren
Wegen danach durch Waffenſtillſtand und Frieden Raum
für einen inneren Wiedergufbau zu gewinnen Wir
werden uns auch in dieſer Frage von den Grundſätzen einer
feſten und gemäßigten auf dem Voden der Tatſachen ſtehen
den Staatskunſt nicht entfernen

Die bisher von den heutigen Machthabern in Peters
burg mitgetellten Grundſätze erſcheinen geeignet
als Grunblage für eine Neugeſtaltung der
Dinge im Oſten die dem Selbſtbeſtimmungsrecht voll Rech
unng tragen die weſentlichen und dauernden Intereſſen der
beiden großen Nachbarreiche Rußland und Deutſchland zu

will auch mit der moraliſchen Unterſtützung der überwiegen
den Mehrheit der hier verſammelten Vertreter des deutſchen
Volkes gereicht mir zur beſonderen Genugtuung und wird
unſerem Auftreten nach außen die nötige Wucht verleihen

Ueber die militäriſche Lage haben Sie geſtern aus dem
Munde des Reichskanzlers eingehende Darlegungen emp
fangen Jch möchte mich deshalb heute daranf beſchränken
wenige Worte über den

Felözug in Jtalien
zu ſagen Es war ein Bild was ſelbſt in dieſem ungeheuren
Gigantenkampfe noch nicht geſehen worden war wie ſich die
grauen Schlangen deutſcher und öſterreichiſcher Sturmhauben
herabwälzten in die Ebenen Galiziens und wie die ganze
Heeresmacht eines großen Volkes zuſammenbrach und ver
blutete Wenn auch unſagbare Bitterkeit bei uns
empfunden wurde als ſpät im Kriege Jtalien ſich aus reiner
Ländergier zu der ſchmählichen Polittk entſchloß die
es heute ſo blutig büßt ſo wird doch mancher dem ita
lieniſchen Volk in dieſer Stunde völligen Zuſammen
bruches nicht alle Teilnahme verſagen können
Die Auswirküngen unſerer militäriſchen Erfolge ſind auch
in England und Frankreich zu ſpüren Während aber in
Deutſchland die Beziehungen zwiſchen Volk und Krone immer
freier lebendiger und feſter werden während in Deutſchland
dte Regierung in freier Erkenntnis hiſloriſch notwendiger
Entwicklungsgänge das auswirkt was ihnen die geſtrige
Rede des Reichskanzlers programmatiſch dargelegt hat iſt in
jenen beiden Ländern die ſich als Horte und Vorkämpfer
volkstümlicher Freiheit in der Welt geben ihre Entwicklung
eine umgekehrte geweſen Alles ſtrebt in den weſtlichen
demokratien mehr und mehr auf die abſolute Diktatur hin

Jn Frankreich
tat der verbiſſene Kriegswille als deſſen Träger
vor allem Präſident Poincars zu gelten hat als letzte Karte
im Spiel des Krieges um jeden Preis bis zum bitteren
Ende Herrn Clemenceau zur Macht berufen Während in
Verlin der Kanzler in eingehender Beratung mit den Par
teien die Grundlage der beabſichtigten Regierungsmaß
nahmen erörterte rühmten die Clemencegu ergebenen
Blätter daß er ſein Kabinett ohne jede Fühlung
nahme mit dem Parlament abſolutiſtiſch und dikta
teriſch zuſammengeſtellt habe

In Englanö
hat die Partei des Krieges um jeden Preis ſchon vor ge
raumer Zeit Herrn George auf den Schild erhoben und
ihm Vollmachten übertragen die ihn tatſächlich zum
Diktator machten Er hat vielleicht trotz allen guten
Willens den Krieg ſo rückſichtslos zu führen nicht alles ge
tan was ſeine Freunde von ihm erhofſt Da aber
falls nicht Lord Northcliffe r werden ſolle
giemand da iſt der Herrn George an eübertrifft ſo dürften wohl für einige Jeit die weſtlich
demokratien unter Leirung ihrer beiden Diktatoren ſich über
die Errichtung eines gemeinſamen Oberbeſehlshabers wie
bisher in vollſter Eintracht weiter unterhalten

WTB Petersbhurg 29 Nov Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur

Herr Voſſchafter Geſandter
Jn Ausführung des Beſchluſſes des Kongreſſes der Ver

treter der Arbeiter und Soldatenräte habe ich mich im
Namen des Rats der Volksbeauftragten an die Botſchafter
der Allierten mit dem Vorſchlage gewandt Verhandlungen
über einen ſoforkigen Waffenſtillſtand an allen Fronten und
den Abſchluß eines demokratiſchen Friedens ohne Annexionen
oder Kontributionen entſprechend dem Grundſatz der freien
Entwicklung der Völker einzuleiten Gleichzeitig hat der
Rat der Volksbeauftragten die Militärbefehlshaber und die
Abgeordneten des Republiksheeres damit betraut vorläufige
Verhandlungen mit den Befehlshabern der feindlichen
Armeen einzuleiten um zu einem ſofortigen Waffenſtillſtand
an unſeren und allen anderen Fronten zu gelangen Jndem
ich es für meine Pflicht halte Sie von den getanenen
Schritten zu benaochrichtigen habe ich die Ehre Herr Bot
ſchafter Geſandter Sie zu bitten alles Jhnen Mögliche zu
tun daß unſer Waffenſtillſtandsvorſchlag und die Aufforde
rung zu Verhandlungen über den Abſchluß des Friedens der
Aufmerkſamkeit der Regierungen der feindlichen Länder amt
lich unterbreitet werde Endlich habe ich die Ehre Jhnen
meine volle Hoffnung auszudrücken daß Sie alle Jhnen
mögliche Maßnahmen treffen werden die hiermit gemachten
Mitterlungen ſo ſchnell wie möglich an die öffentliche Mei
nung des Volkes gelangen zu laſſen deſſen Beauftragter Sie

ſind Die Arbeiterklaffen der neutralen Länder ſeufzen in
s die Folge dieſes verbrecher tſchen

Krieges iſt der wenn man ihm nicht ein Ende macht die
noch nicht an ihm teilnehmenden Völker in ſein zermalmen
des Triebwerk hineinzuziehen droht Die Forderung nach
ſofortigen Frieden iſt der Wunſch der arbeitenden Klaſſe
aller kriegführenden und neutralen Länder Aus dieſem
Erunde hat die Regierung des Rats der Volksbeauftragten
die Sicherheit von den Arbeiterflaſſen der neutralen Länder
entſchloſſen unterſtützt zu werden und ich bitte Sie die Ver
ſicherung des Wunſches der ruſſiſchen Demokratie entgegen
zunehmen brüderliche Beziehungen mit der Demokratie aller
Länder zu pflegen

Unterzeichnet iſt die Note von dem Volksbeauftragten
für auswärtige Angelegenheiten Trotzki

le

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 30 Nov Amtlich wird verlautbart
Jn Venetien Artilleriefeuer wechſelnder Stärke
Jm Oſten unverändert

Albanien
Jn der Nacht zum 28 November führten an der unteren

Vojuſa bosmſch herzegowiniſche Jäger ein erfolgreiches
Unternehmen aus Sie durchwateten den mannstiefen Fluß
ſtießen bis in die zweite italieniſche Linie durch
und brachten Gefangene und zahlreiches Kriegsgerät ein

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 30 November abends Amtlich
Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai ſind neue Kämpfe

entbrannt die bisher für uns erfolgreich waren
Von den anderen Fronten nichts Neues

Letzte Depeſchen
Die Kriegspropaganda bei den amerikaniſchen Arbeitern

New York 30 Nov Reuter Samuel Gompartz der
Präſident des amerikaniſchen Arbeiterverbandes ſagte in
einer Agitationsrede für die Anleihe Vor drei Jahren ſei
er durch und W Pazifiſt und Gegner der Wehrpflicht ge
weſen Jetzt ſei die Wehrpflicht Landesgeſetz und er rate
allen dieſem Geſetz zu gehorchen Gompartz trat für eine
tktäftige Führung des Krieges ein und erklärte er wolle
keinen Frieden haben zu den Bedingungen unter denen er
ſetzt erhältlich wäre

Das allgemeine Wahlrecht in Holland
Hogag 890 Nov ſKorreſpondeng Bureau Der Erſte

Kammer hat die Geſetzesvorl z Einführung des allge
meinen Wahlrechts und Glet ung des öffentlichen und
privaten Unterrichte angenommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Eine offiziöſe öſterreichiſche Erklärung zum Angebot
Rußlands

Wien 30 Nov An unterrichteter Seite wird erklärt
Wir ſind in der Lage auf Grund unſerer wiederholt bekannt
gegebenen Richtlinien zu dem ruſſiſchen Angebot Stellung zu
nehmen und in Verhandlungen einzutreten um ſo mehr als
die ruſſiſche Regierung die Forderung des Selbſtbeſtimmungs
rechtes der Völker als diskutabel bezeichnet Die ruſſiſchen
Richtlinien bilden eine geeignete Grundlage zur Einleitung
von Verhandlungen und wir erklären uns bereit in dieſe
Verhandlungen einzutreten Wir erklären uns bereit eine
allgemeinen Frieden zu beſprechen Wir werden der ruſſß
ſchen Regierung eine formelle Antwort zugehen laſſen

BuogetrechtsFenderungen in Preußen
Gleichzeitig mit der Reform des Wahlrechts zum A

geordnetenhauſe und mit den Vorſchlägen der Neugeſtaltung
des Herrenhauſes hat die preußiſche Regierung auch einen
Geſetzentwurf vorgelegt der einige zum Teil nebenfäch
liche zum Teil aber grundſätzlich bedeutſame Aenderungen
im Budgetbewilligungsrecht der beiden Kammern
enthält Da das parlamentariſche Budgetrecht durch die Ver
faſſungsurkunde feſtgelegt iſt hat der Entwurf die Geſtalt
einer Novelle zum Grundgeſetz des preußiſchen Staats er
halten

Die erſte der in Vorſchlag gebrachten Aenderungen er
weitert die Funktionen aber nicht eigentlich die
Rechte des Herren hauſes bei der Budgetberatung
Bisher konnte der Staatshaushaltsplan der zuerſt von der
Zweiten Kammer erledigt wird von der Erſten nur im
ganzen angenommen ovder abgelehnt werden die ein
zelnen Ausgabepoſten mußte das Herrenhaus unberührt
laſſen wie ſie im Etat enthalten waren Jn der Hauptſache

W das auch weiter ſo bleiben Wenn aber die Zweite
ammer gegen Regierungswiderſpruch einen alten d h

ſchon bisher im Etat enthaltenen Ausgabepoſten des Ordi
nariums ſtreicht oder kürzt ſo ſoll künftig das Herrenhaus
eine Art Jnterventionsrecht erhalten Es ſoll dann über die
betreffende Poſition vorweg beraten und beſchließen und ſie
falls es ſie im Regierungsſinne annimmt an das Abgeord
netenhaus zurückverweiſen Ein Verſtändigungs
ausſchuß beider Kammern ſoll darauf eine Einigung
herbeizuführen ſuchen und erſt dann ſoll das Abgeordneten
haus noch einmal und nunmehr endgültig über Annahme
oder Ablehnung der Poſition Beſchluß faſſen Wenn alſo
der Einfluß der Regierung auf die Zweite Kammer verſagt
hat ſoll die Erſte gewiſſermaßen als gouvernementales Ver
mittlungsorgan eingeſchaltet werden Bleibt die Zweite
Kammer feſt ſo iſt aber ſchließlich der Rechtszuſtand derſelbe
wie bisher eine wirkliche Verſchiebung der Befugniſſe zu
Ungunſten des Abgeordnetenhauſes findet nicht ſtatt Vom
Standpunkte des letzteren beſteht alſo kein zwingender Grund
die Neuerung die höchſtens eine gewiſſe Ver ſchleppung
von Konflikten im Gefolge haben kann zu verwerfen

Ein anderer Zuſatz zum gleichen Artikel 62 der Ver
faſſungsurkunde den der Entwurf vorſchlägt ſchließt aus
drücklich aus daß von der Zweiten Kammer Ausgaben die
in der Budgetvorlage nicht vorgeſehen ſind oder Erhöhungen
von Ausgabepoſten über die Anſätze des Etatsentwurfs hin
aus ohne Zuſtimmung der h den Haus

n en werden Nach der Begründung der
egierung iſt das ſchon jetzt geltendes wenn auch unge

ſchriebenes Recht Den gleichen Standpunkt hot auch früher
ſchon die Reichsregierung dem Reichstage gegenüber ver
treten dabei aber aus deſſen Mitte teilweiſe Widerſpruch
erfahren Von grundlegender Bedeutung iſt die ganze An
legenheit nicht wünſcht die Volksvertretung 2ah die Re
gierung neue Aufgaben oder Laſten übernehme ſo hat ſie
auch in anderer Form Gelegenheit die Jnitiative in dieſer
Richtung zu ergreifen

Von einſchneidender grundſätzlicher Bedeutung
iſt dagegen die letzte der im Regierungsentwurfe vorge

Aenderungen die in die Verfaſſungsurkunde eine
lrt permanentes Etatnotgeſettz einfügen will

Die Staatsregierung ſoll durch ausdrückliche Beſtimmung der
Verfaſſung ein für allemal ermächtigt ſein wenn der Etat
am Beginne des Rechnungsjahres noch nicht zuſtande ge
kommen iſt bis zu ſeinem Jnkrafttreten alle Ausgaben zuleiſten die zur ten geſetzlich beſtehender Einrichtungen
oder zur Durchführung geſetzlich beſchloſſener Maßnahmen
erforderlich ſind ferner die rechtlich begründeten Verpflich
tungen des Staates zu erfüllen und endlich Bauten und Be
n fortzuſetzen für die durch den Staatshaushalt

eines Vorjahres bereits Bewilligungen ſtattgefunden haben
owie unter den gleichen Vorausſetzungen Beihilfen zu
auten und Beſchaffungen weiter zu gewähren Mit

anderen Worten die Regierung kann auch ohne Zuſtim
mung der Volksvertretung für ſo ziemlich alle eintger
maßen lären Staatszwecke und Bedürfniſſe die er
forderlichen Ausgaben machen und ſieht ſich dafür
durch die Verfaſſung gedeckt Die Begründung dieſes Regie
rungsvorſchlags lieſt ſich ſehr los Sie vermeidet es
die Mös ichkeit zu e nen daß der Etat infolge eines
Konflikts zwiſchen Regierung und Abgeordnetenhaus

u e



III

Enthüllungen der ruſſiſchen Geheim Dokumentenicht zuſtande kommt und faßt lediglich den Fall ins Auge
daß ſeine Erledigung durch die Länge der Beratun
gen über den Beginn des Rechnungsjahres hinaus verzögert

Neue
rig e Fall e die n a nr nen S e lm 28 November Die ruſſiſchen Enthüllungen jerklärung über das Februarabkommen betreffend die Oſtrn en I d weiterhin eifrig beſprochen Nach einem Telegramm en er erungen ſndicer

otgeſeß ober ne vorlaufige Ermächtigung erhalten Nur jan Dagens Ryheter iſt auch folgendes Schriftſtück ver leider durch ihre nicht völlige Aufrichtigteit Wer
beim g onflikt wenn die Volksvertretung nit der vor öffentlicht worden Votenaustauſch mit Palſologue noch in meiner mündlichen J
handenen Regierung überhaupt nicht weiter Ein geheimes Telegramm des ruſſiſchen Geſandten in Erklärung gegenüber ren iſt die r e d d
arbeiten will wird ſie ihr nicht bloß den Etat ſondern Stockholm vom 15 Oktober 1917 Nr 929 lautet Der dieſes Aßtommens mit dem Abkommen über Konſtantinop

und die Meerengen angeregt worden Roulens hat mirAffaires i id teilte mit daß man heabe vorgeſchlagen die vor dem Kriege abgeſchloſſenen Verträgeine Ausgabenermächtigung vern e a rn Ter ſichtige gleichſam aus Jrrtum bei einer Gelegenheit dasweigern Und dann tritt wenn er Geſetz wird der neuejerung gegen das Parlament ſchwediſche Kuriergepäck zu öffnen auf Grund der Umſtände d h eigentlich die ruſſiſchen Militärkonventionkn zu verr r ite vanit iſt freilich eine die in dem Telegtahnm de uckzel wurden ſowie der kürz öffentlichen Jch habe dazu bemerkt daß eine derartige
in abſolutiſtiſchem Sinne zur t
Lücke gefüllt aber die konſtitutionelle Perfaſſung wie ſiedie preuhiſhe doch nach wie vor ſein will iſt nur ſo lange

wirkſam als zwiſchen Regierung und Volksvertretung eine
Sinigung zu erreichen iſt Sobald das nicht mehr mögli
ſt wird notwendig das konſtitutionelle Syſtem geſpreng

zugunſten des Parlamentarismus wenn die Regierung
der Volksvertretung weicht zugunſten des Abſolutismus
wenn fene ſich über das Parlament hinwegſetzt Beides kann

lich erwähnten Bereitwilligkeit des Miniſters uns in der
dort genannten gre entgegenzukommen bitte ich Si
dringend alle Maßnohmen zu ergreifen um a verhindern
daß das geſchieht was Selreſen Zu tun beabſichtigt Jnfolge der krankhaften Eite keit der Schweden
würden wir riskieren daß das neue Kabinett mehr als das
vorhergehende gegen uns Stellung nehmen würde und wir
müßten dadurch Vorteile verlieren die wir durch die

eines allgemein bekannten Vortrages in
der öſfentlichen Meinung völligem Unverſtändnis begegnen
und neue Forderungen auf Veröffentlichung der bereits
während des i geſchloſſenen Abkommen hervorrufen
werde Jndes wird eine Veröffentlichung dieſer und ins
beſondere der rumäniſchen und italieniſchen Verträge von
unſeren Verbündeten offenbar für unzuläſſig gehalten

Jedenfalls h wir in keiner Weiſe Frankreich in
tatſächlich eintreten aber der Konſtitutionalismus kann Regierungsveränderung erwarteten Gulkiewicz dieſer Sache ierigkeiten in den Weg zu legen und Ribot

r das eine noch gele r 9 er w er Der in etget v er e zu in z neemnich nicht ſelbſt preisgeben will e Lücke die der Vor die un verſtändniſſe wie ſie dank ſeiner 2ſchlog der Regierung ausfüllen will gehört deshalb zum Worttaut der geheimen Dokumnnſe wer Wankng eilungen in der Kammer ſchon zweimal vorgekommen zu
wird nun auch bekanntgegeben dasſelbe lautet GeheimWeſen des konſtitutionellen Syſtems Sie iſt auch in der

Reichsverfaſſung ganz bewußt und abſichtlich offen
gelaſſen worden Wir werden nicht Verfaſſungsabſchnitte
machen die auf der einen Seite für den Staatsſtreich und
uf der anderen für die Revolution maßgebende Normen
aufſtellen erklärte dazu ſeinerzeit der Abgeordnete Reichen
ſperger

Für den Anhänger des Parlamentarismus iſt dieſer
Teil des Entwurfs natürlich völlig unannehmbar
Von ſeinem Standpunkte darf eine Regierung der Etat und
Rotetat verweigert wird nicht eine Woche länger die Mög
lichkeit behalten Stagtsgelder auszugeben

Kußland

Kerenſki von allen verlaſſen
Amſterdam 30 Nov Daily Mail meldet aus Peters

hurg Die gemäßigten Sozialiſten haben Kerenſki ganz fallen
gelaſſen und ſich den Bolſchewiki angeſchloſſen ſo daß von
Kerenſkis Regierung in Petersburg nichts mehr übrig iſt
Faſt alle Miniſter der vorläufigen n ſind verhaftet
Die Garniſon von Petersburg iſt vollſtändig zu den Bolſche
wikis übergegangen

Haftbefehl gegen Sſaſonow
c B Genf 30 Novbr Petit Journal meldet aus

Petersburg Auch gegen den früheren Miniſter des Aus
wärtigen Sſafonow iſt ein Haftbefehl ergangen nachdem ein

eheimer Schriftwechſel Sſaſonows mit einer Botſchaft in
detersburg aufgefunden worden iſt Der Aufenthalt Sſaſo

nows iſt unbekannt

Die ruſſiſche Preſſe zum Waffenſtillſtandsangebot
o B Haag 30 Rov Die Betrachtungen der Peterséurger Preſſe über den Wa ſener mr

einheitlich Der gemäßigt ſozialiſtiſche Djen ſagt Die
Note Trotzkis iſt eine unvermeidliche Folge der Politik der
Bolſchewiſten Das Blatt prophezert es werde Rußland ſo
zehen wie der Türkei Rußland werde die Beute der raub
gierigen Jmperialiſten aller Länder werden Die Zeitung
Nowaja Shisn zeigt ſich ſehr empört über die Alliierten

und erklärt dieſe trügen den ungeheuren Opfern Rußlands
im Kriege keine Rechnung und ihr Ziel ſt nur die Erfolge
der Revolution zu verhindern Das o Wirte Organ der
Bolſchewiki verſpottet alle Drohungen der Alliierten und er
klärt daß das revolutionäre Rußland bereit iſt wenn nötig
der ganzen Welt Widerſtand zu leiſten

Duchonin als Vaterlandsfeind erklärt
T U Amſterdam 30 Novbr Aus Petersburg meldet

Reuter Krylenko hat Duchonimn als Feind des Vaterlandes
rklärt Seine Gefangennahme ſowie die Geſfangennahme
aller ſeiner Anhänger welche Stellung ſie auch inne habengen oder welchen Poſten ſie auch früher bekleideten be
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Roman von Clara Pauſt
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Alſo ſuchen wir ſagte er laut Du ſcheinſt gar nicht
zu ewiſſen wo ſie iſt

Wenn ich das wüßte Fritz Ohlſchütz holte tief und
ſchwer Atem Jch holte ſie heute noch

Wenn ſie ſo tüchtig iſt lohnt das Suchen ſchon ſagte
Max Ohlſchütz Sie kann ja nur in iegendeiner Trikotagen
fabrik ſtecken Erkundigſt dich eben unter irgendeinem Vor
wande überall nach ihr und wenn du ſie gefunden haſt
dieteſt du ihr das Doppelte von dem was ſie bekommt
das Dreifache meinetwegen Wenn ſie ſo tüchtig iſt wie
du ſagſt auch noch Prozente ſetzte er geſchäftsmäßig hinzu

Du verſtehſt mich nicht Max und wirſt mich nicht be
greifen ſagte Fritz Ohſſchütz langſam Richt als Angeſtellte will ich ſie zurückholen wenn ich ſie finde wicd
ſie meine Frau

Max Ohlſchütz ſprang in die Höhe wie ein SchuljungeFritz ſagte er Fritzi Und 5 hatte immer e
heime Sorge Gott 45unge wie das mich freut

wellncee5 2

Unſere Söhne werden noch keine Offiziere ſein

telegramm des ruſſiſchen Geſandten in Stockholm vom
18 Auguſt 1917 Nr 445 Branting der anfangs in
folge der Lage die durch die Paßverweigerung der Alli
ierten für die Sozigliſten entſtanden iſt höchſt aufgebracht
war hat ſich allmählich bersſhigt Bei einer
privaten und ſtreng geheimen Konferenz s er mir

folgendes nun Kerenſki ohne die Konferenz
dee ſelbſt zu verwerfen mitteilen würde daß er dieſelbe

augenblicklich für ungeeignet halte ſo würde ſich das
hollündiſch ſtandinaviſche Komitee dem unterwerfen Wenn
Sie ſich dieſer Nachricht zu bedienen wünſchen bitte ich daß
deren Quelle geheimgehalten wird um Bran
ting nicht in ſchlechtes Licht zu bringen und einer wertvollen
Quelle zu berauben Gulkiewicz

Englanö und Rußlandö
Stockholm 28 November

Geheimtelegramm des Geſchäftsträgers in Bern
rom 14 17 Oktober 1917 Nr 815 Ein einflußreicher
jüdiſcher engliſcher Finanzmann Teilnehmer
der erwähnten Konferenz hat ſich dahin ausgeſprochen das
Ziel Deutſchlands ſei
nach Möglichkeit den Separatismus im Ausland zu fördern

der Rußland in kleine Staaten zerlegt für T
wird es leicht ſein Handelsverträge mit ſchwächeren
Staaten zu ſchließen Litauen Kurland uſw Die Beibe
haltung der Einheit Rußlands iſt gleichbedeutend mit ſeiner
Belaſſung in der wirtſchaftlichen Srhäre der Alliierten
was vor allen für Amerika vorteilhaft
wäre Für England iſt der ruſſiſche Markt nicht von be
ſonderem Jntereſſfe weil England mehr mit ſeinen Kolonien
und dem Seehandel in Anfpruch genommen iſt deshalb
ſcheint für England die Zerlegung Rußlands in einige kleine

taaten annehmbar um ſo mehr als im Falle einer

Jnduſtrie und Handel flir lange Zeit Arbeit finden Die
Konkurrenz Amerikas mit Deutſchland auf dem ruſſiſchen

Ueberwiegen des Finfluſſes einer von den beiden Mächten
Aus den Worten der Jnformationsperſon kann man ſchließen
daß gerade dieſe Porſchläge die Grundlage waren für den
Meinungsaustauſch mit den Deutſchen auf der Konferenz
im Auguſt und im September Man kann immerhin an
nehmen daß mit den engliſchſranzöſiſch deutſchen Zweigender internationalen en e auch ein politiſches w
Kommen in dieſem Sinne geſchloſſen worden iſt Eine Be
teiligung der Alliiertendiplomarie iſt in keiner Weiſe be
wieſen Eine direkte Beteiligung von Frau Andrus iſt ganz
ausgeſchloſſen allein es konnten um die Aufmerſſſamkeit
abzulenken verſchiſdene Kombinationen getroffen ſein
woran ſie beteiligt ſein konnte Unterſchrift

Geheimtelegramm an den Geſchäftsträger in Paris
Ebenſo mitgeteilt nach London und Rom 11 24 Sept
1917 Nr 4225 Unter Bezugnahme auf Jbre Nr 947 und

Fawächung Rußlands England jn Aſſen freie Hand ex Rach e
halten wird Jn dem tückelten Rußland wird deutſe

Markt wird für England ſogar vorteilhafter ſein als das

vermeiden erſuche ich Sie der franzöſiſchen Regierung
offiziell zu erklären daß ſeitens Rußlands einer e
lichung ſämtlicher vor wie während des Krieges geſchloſſener
Abkommen keiner Hinderniſſe in den Weg gelegt werden
falls die Einwilligung der übrigen daran intereſſierten Ver
bündeten vorliegt Ueber die Frage betr das Klein

ren Abkommen werde ich Jhnen meine Er
gungen erçänzend in einem beſonderen Telegramm mit

teilen Tereſchtſchenko

Stockholm 28 November
Teſlung Klein Rſiens

Jnformation in der Kleinaſiatiſchen
Frage

21 Februar 1917 in London und Petersburg haben die
britiſche franzöſiſche und De Regierung ein Abkommen
getroffen betreffend die Einteilung ihrer künftigen Ein
flukzonen und territorialen ErwerCungen in der aſiatiſcher
Türkei ſowie auch betr Schaffung eines unabhängigen
arabiſchen Staates oder Konförderation arabiſcher Staaten
innerhalb Arabiens Das Abkommen geht in allgemeiner
Zügen dahin

Ruzland erwirbt folgende Gehiete
Erzerum Trapezunt Wan u Vitlis ſowie das TerrizoriumSibrurkeſtan ne Muſchaſer Bihnonar Amalia Perſiſche
Grenze Endpunkt der ruſſiſchen Erwerbungen am Schwar
zen Meer wäre ein künftig noch zu beſtimmender das Wila
ſet Aden und ein im Süden durch die Linie Kintab Mabrio
begrenztes Territorium bis zur künftigen ruſſiſchen Grenzez im Norden begrenzt durch die Linie Ala Daza Keſſaren

Akdaga Jldys das Sara Obin Chaiput
Großbritannien erwirbt den ſüdlichen Teil von Meſopota

mien mit Pagdad
und bedingt ſich aus in Syrien die Häfen Haifa und Akka

bereinkommen zwiſchen ben franzöſiſchen und
ſchen Gebieten werde eine Konföderation arabiſcher Stagter
oder ein unabhängiger arabiſcher Staat gegründet werden
für welchen die Einflußſphären gleichzeitig beſtimmt wer
den Alexandrette wird als Freihafen erklärt Zum Schutze
der religiöſen Jntereſſen der verbündeten Mächte wird
Paläſtina mit den heiligen Stätten vom türkiſchen Terri

torium abgetrennt

und wird einem beſonderen Regime unterſtellt nae
Vereinbarung zwiſchen Rußland Frankreich England Angeſichts der gemeinſamen Regelung verpflicheen ſich di
Mächre zu gegenſeitigem Abkommen der vor dem Kriege be
reits geltend geweſenen Konzeſſionen und Vorteile in der
von ihnen ecworbenen Rayons Sie kommen überein der
ihren Erwerbungen entſprechenden Teil der Ottomaniſche
Staatsſchuld zu iſdernehmen Mit dem Original gleich
lautend Unterſchrift

Einziehung Griechenlands in den Krieg
Angebot Südalbanitens an Griechenland

m 22 November 1914 haben die Geſandten Rußlande
952 Die Jhnen von Ribot anläßlich ſeiner Kammer

Kleid zuſammenrefft und die ſich jedesmal die Ohren zu
hölt wenn die Sirene pfeift und die nur die Fabrik des
halb gelten läßt weil ſie ihr die Mittel zum Luxus gewährt

Meine Frau Fritz iſt nur ein einziges Mal durch die
brit geagngep als ſie es nicht länger hinausſchieben

onnte Und ſie iſt gelaufen gelaufen Nur fort
nur wieder hinaus Und draußen im Hof als ihr mein
alter Heizer die Hand bot ins Geſicht hätte ich ſie ſchlagen
können Und wir waren kaum verheiratet und ſie
war ſchön und jung und gebildet Gebildeter als
ich Er lachte auf Du weißt nicht wieviel in dieſen
drei Worten liegt ſagte er dann tonlos Viel un
endlich viel das Elend meiner Ehe

Wir ſind eine junge Generation eine werdende Unſer
Großvater war ein armer Tagelöhner unſer Vater mar

r

brauchen keine Majorstöchter zu Weibern Sieh guter
Zuit das war der Sprung den ich gemacht habe wo ein
Schritt beſſer geweſen wäre Und deine Hausdame ſchaffe
dir vom Halſe Der Geiſt iſt willig

Die ſagte Ohlſchütz die wäre mir nicht gefährlich ge
worden Aber die iſt fort An dem Tr als ich die Lauter
bach in derſelben Stunde und die alte Feldmann
räumt mir wieder meine Zimmer auf

Englands und Frankreichs der griechiſchen Regierung i

ſo dankbar und froh und komme doch heim mit der nieder

r W i de er e 25ſchlecht gema be Denn deine lä noch reparierermit ein weni in Laß alles laufen wie es will e
kann nicht mehr viel ſchlechter werden und ſuche ſuch

bis du le c die dir helfen wird
Jn all die Sorgen und Unruhen wurde Häberlein krank

1377 krank vislleicht durch ſie Erſt war es nur ein
eichte Erkältung die von ihm nicht beachtet wurde Er

Wnte ſich nicht Er dachte er hätte keine Zeit ſich jetzt zu
n

Nun wurde die Zeit Sie mußte werden Er lag und
fieberte und ſorgte ſich

Au 5fuet lag es wie ein Alp Jmmer wieder hob
er den Kopf und ſah hinüber nach Häberleins Platz der nun
leer war und dachte voll heißer ugt Wenn er ſtürbewenn er ſterben würde Der alte Mann erſchien ihm
beſt wie ſeine einzige Stütze wie der letzte Pfeiler auf dem
ein Glück no äberlein ſtirbt gehe ichvon La chte er in ſpäter Nachtſtunde Der Schlaſioß ihn Er arg unruhevoll im Zimmer hin und her au

vnd nieder Die Zeiger an der Uhr krochen wie die Schnecken
Er ſetzte ſich minutenlang ans Fenſter und wartete auf denTag der grau heraufzog müde und verdroſſen ſchien es

ru te Wenn mir

Bis die Richtige kommt Max Ohlſchütz konnte nicht ihm Seine Augen ſuchten die Sonne die endlos hinter dee et ſich r hie un e Titer wen Er küßte den Bruder auf den Mund Das gebe Bergen ver r beſſ auf ihr Kommen ſie Pute ihm
ich keines Bli d die uns Jungens Am Anderen Morgen den bringen und ihn von der dunklen Nacht erlöſens gewü zig hätte hr er wieder weg Er war dieſe der leeren ſtillen Dorfſtraße ertönte eiliges Rädere laut auf und legte ſeine großen Hände auf des Nacht wirklich noch ſeines Bruders Gaſt geweſen Ich hatte u ianderen Schultern Weißt du noch wie wir ausſahen re vor h agte e l i zu e e 8 ler entiernt ans
Sommer und Winter in der Mancheſterhoſe in der grau
grün braunen Farbe und im Winter in Holzpantoffeln
und barfuß ſowie ſich ein Grashalm herporwagte

Ach Junge weiß Gott Jch hätte di rn zentWir Ohl c eine Frau eine a hre eine Ge

ich keine ildeten Geſpräche anzuhörenuſe bin brau
und ich da wahr du fielſt auf ihre Bildung

Er ließi a en ite S r ich geh ten eime er nd hie n nützen Vor h
zu

Ruck

Der Arzt dachte Ohlſchüßz erſchrocken Er ſchlug dieHände vor de Geſicht irre So ſa illund in ſich ergeben und bot Schultern und Rücken dem e

ſal dar Run wollte er auch noch das letzte opfern das
Hilfin eine die ſich mit uns ärgert wenn uns ein Au aubert brauche ich dich n chützen und das andere etgangen m n de um eine kapute Maſchine ſorgt mußt du ſelber tun h e I ln

n ein krankes Kind Als er im Wagen ſaß griff er noch einmal nach des warf er auf thre e v Augen Häberlein wo fot
ortſetzung foigtWir können keine brauchen die vor jedem Arbeiter das Bruders Hand und drückte ſie Jch bin ſo froh ſagte er
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Für
ein ſofortiges Auftreten ferderte Venizelos Die
Garantie Rumäniens gegen einen Üeberfall der
Waren auf Griechenland Dieſe Garantie iſt von Ru
mänien nicht gegeben worden ulelgedelen hat Griechen
land Serbien keine Hilfe geleiſtet und das Angebot verlor
ine Kraft

Das Angebot von Territorium in KleinFſien
und Griechenland

Am 12 Januar 1915 hat der engliſche Geſandte in
Uthen auf Weiſung ſeiner Regierung Venizelos erklärt
daß wenn Griechenland im Moment eines neüen Angriffes
Deutſchlands auf Serbien letzterem zu Hilfe komme die
Perbandsimüchte Griechenland wichtige territorigale Er
werbungen an der Küſte KleinAſtens zuerkennen würden
Am 15 Januar 1915 haben die griechiſchen Geſandten in
Petersburg Paris und London die Antwort der griechiſchen
Regierung auf den engliſchen Vorſchlag überreicht worin
eine ganze Reihe von Bedingungen enthalten
waren Am 20 Januar hat Venizelos dem öritiſchen Ge
ſandten in einer Unterredung die griechiſchen
Wünſche in Kleinaſien mitgeteilt Die begonnenen
Unterhandlungen wurden aufgehalten durch die Unter
handlungen betr das Eingreifen Bulgariens und wurden
unterbrochen durch den Rücktritt von Venizelos am
21 Februar 1915

m 9 März 1916 behändigte der griechiſche Außen
miniſter Zographos den Geſandten in Athen eine Note
worin das Kabinett den Wunſch ausdrückt die durch den
Abgang von Venizelos unterbrochenen Unterhandlungen
wieder aufzunehmen Am 39 März haben in Beantwortung
deſſen die Geſandten der Verbandsmächte die Unterhand
lungen die die Bereitwilligkeit der Regierungen Rußlands
Englands und Frankreichs ausdrückten Griechenland im
Falle eines Auftretens gegen die Türkei das Vilajet Aidin
zu garantieren wieder aufgenommen mit dem mündlichen
r ugen daß das Angebot nichtig ſein würde falls
Griechenland nicht unverzüglich ſeine Ein
willigung zum Eingreifen in den Krieg er
klärt Jn der Antwortnote hat das Kabinett Gunaris
am 1 April ſeine Einwilligung zum Eingreifen in den
Krieg erklärt und zwar ſofort wenn die Verbandsmächte
bereit ſein würden gemeinſchaftlich mit den griechiſchen
Truppen die militäriſchen Operationen gegen die Türkei zu
beginnen Das Eingreifen in den Krieg wurde abhängig ge
macht von der formellen Garantie territorialer Jntegritär
Griechenlands unter Einſchluß des nördlichen Epirus und
der Jnſeln während des ganzen Krieges und eine Geſtimmte
Zeit nachher Die territorialen Erwerbungen Griechen
lands in Kleingaſien und anderen Gebieten müßten Gegen
ſtand einer ſpäteren Prüfung ſein Die Unterhandlungen
wurden im Verlaufe eines Monats nicht erneuert und am
1 Mai erklärte der Außenminiſter daß weil die Verbands
mächte offenbar die Jntegrität Griechenlands nicht zu garan
tieren wünſchten das Kabinett Gunaris beſchloſſen habe
weiterhin Neutralität zu bewahren

den ſud
Ausnahme

Athen erklärt daß rmiens erhalten wüede m
Falle eines ſofortigen Auftretens zur Hilfe Serbiens

Lloyd George ruft immer öringender
v nach KAmerikas Hilfe

Allerdraſtiſchſte Einſchränkungen in England Wann
endlich Soldaten und Schiſfe aus Amerika

Lonbon 29 Nov Bei einer am 20 Nop in Downing
Street abgehaltenen Konferenz der hauptſächlichſten Mit
glieder des britiſchen Kabinetts und der ameri
kaäniſchen Miſſion unter Admiral Benzon zwecks Feſt
ſtellung in welcher Weiſe die Vereinigten Staaten am beſten
mit England und deſſen n zuſammenwirken
könnten hielt Lloyd George eine Rede worin er folgendes
darlegte

Jn einem Kriege wie dem gegenwärtigen J es
Weg z ſagen welche Vedürfniſſe am dringlichſten
ſeien er das Kabinett ſei zu der Ueberzeugung gelangt
daß die zwei Dinge bei denen die amerikaniſche Hilfe am
dringlichſten notwendig wäre die Frontſtreitkräfte
und die Schiffe ſeien Der Zuſammenbruch Ruß
lands und die Niederlagen Jtaliens machten es not
wendiger denn je daß Amerika ſo bald wie möglich ſo
viel Truppen als möglich über den Ozean ſchicke Es liege
ihm ſehr daran zu wiſſen wie bald er auf die erſte Million
amerikaniſcher Truppen in Frankreich rechnen lönne Petreffs der Schiffahrtsfeage legte Lloyd George dar daß
die britiſche Handelsflotte jetzt völlig für Kriegszwecke in
Anſpruch genommen ſei Die Erleichterung der Läge vor
ausgeſetzt daß die Tauchbootkriegslage ſich nicht
verſchlechtere hänge ganz von dem Zeitpunlte ab an dem
die von Amerika für 1918 ne Neubauten von ins
geſamt 6 Millionen Tonnen ſrteggeſtent ſeien Dinge
von minderer Dringlichkeit ſeien Flugzeuge und Lehens
mittel Die Alliierten würden beſtändig mehr abhängig
davon was Nordamerika an Lebensmitteln hervor
bringen und für ſie einſparen könne Man ſtehe im Be
griffe dem Polke der britiſchen Jnſeln die
ällerdraſtiſchſten Einſchränkungen bezüglich
des Lehensmiftelgenuſſes aufzuerlegen teils um
den Bundesgenoſſen beizuſtehen teils um mehr Schiffs
raum für den Transport von Truppen und Kriegsmaterial
an die Front zu t

Lloyd George gedachte ſchließlich der Blockademaßnahmenand ſprach die don aus daß as innige diesbezügliche

Zuſammenarbeiten der Vereinigten Staaten mit den weſt
europäiſchen Mächten den wirtſchaftlichen Druck auf die
Zentralmächte noch verſchärfen werde

v

Landsöownes Einſicht
London 29 Nov Priv Tel Reuter meldet Lord

Lansdowne empfiehlt in einem zwei Spalten langen Brief
im Daily Telegraph die Koordinierung der Kriegsz iele
der Alliierten indem er ſagt Wir werden den Krieg nicht
vwenlieren aber die Perlängerung würde den Untergang derh Welt bhedeuten Wahrſcheinlich würde es für
ie Friedenspartei in Deutſchland ein ungeheurer UAnſporn

z wenn bekannt würde daß wir nicht Deutſchland alshre zu vernichten wünſchen doh wir nicht danach
trachten Deutſchland eine andere Regierungsform aufzu
drängen als es ſelbſt wünſcht Und daß wir außer als berechtigte Kriegsmaßregel nicht heabſichtigen Dent chland hen
Platz unter den anderen großen Handelsvölkern der Welt zu
verſagen daß wir vielmehr wenn der Krieg vorbei iſt bereit

ſind zuſammen mit den anderen Mächten die Prohleme diemit der Freiheit der Meere zuſammenhängen 3
daß wir bereit ſind einem internationalen Abkommen für
die Beilegung von Streitſfragen durch friedliche Mittel bei
zutreten

Rotterdam 30 Rov Weſtminſter Gazette bezeichnet
den Brief als die mutige Erklärung eines ſehr einflußreichen
Mannes Der Star bezeichnet ſie als einen Donnerſchlag
Der Brief zeugt von großer Ueberſicht und man kann an
nehmen daß er geſchrieben wurde nachdem ſich Lord Lans
downe mit ſeinen politiſchen Freunden verſtändigt hatte
Die Pall Mall Gazette fürchtet daß der Brief in Deutſch
land als Zeichen der Kriegsmüdigkeit angeſehen werde

Die Zwangsrationierung für England
T U Amſterdam 30 Ropbr Der Korreſpondent des

Handelsblad meldet aus London Jm neuen Jahre er
wartet man die Einführung der Zwangsrationſerung in
England

e

Italien

Maſſenexekutionen

c B Lugano 39 Roy Die Blätter in Teſſin melden
auf Grund von Berichten von Augenzeugen Jn Mailandwurde eine Anzahl pflichtvergeſſener iſi ere und Soldaten

durch die Straßen geführt Sie trugen auf dem Rücken die
Jnſchrift Verräter des Vaterlandes und wurden auf demSchloßplatz erſchoſſen

T

Mangel an Vorräten für die Armee
o B Bern 30 Nov Der italieniſche Nahrungsmittel

kontrolleur hat nach ſeiner Ankunft in London folgendes er
klärt Das Vorrücken der Oeſterreicher hat uns eine beträcht
liche Menge von Armeevorräten genommen Aus dieſem
Grunde bin ich nach England gekommen um um Hilfe zu
bitten

Furcht vor einer Revolution
Mailand 30 Rov Die italieniſche Zenſur unterdrückt

ſiſtematiſch alle Herausgabe von beunruhigenden Tele
grammen über die e Ereigniſſe in Rußland Jn einer
redaktionellen Notiz klagt der Corriere della Sera es
werde der italieniſchen Zeitung pig einmal mehr geſtattet
in beruhigendem Sinne vehaltene Beſprechungen der Ereig
n aus der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe hinüber zu
nehmen Dieſe Strenge der Zenſur komme einer Bevor
mundung der öffentlichen Meinung Jtaliens gleich Es
wäre angebrachter das Publikum allmählich auf ernſte Um
wälzungen vorzubereiten

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Lage des rumäniſchen Heeres ſehr ſchwierig

Bern 29 Nov Progrès de Lyon meldet die Lage
des rumäniſchen Heeres ſei beſonders l der letzten Vor
fälle in Rußland ungemein ſchwierig und bilde einen Gegen
u ernſter Beſorgnis für die Alliterten Das Aktionsfeld
es Generals Berthelot werde wohl weiter ausgedehnt wer

den General Jliescu der Führer der rumäniſchen Militär
miſſion in Frankreich erklärte die rumäniſche Heeresleitung
erwäge zwei Möglichkeiten entweder die Fortſetzung des
Kampfes bis zum Endſiege oder im Falle eines ruſſiſchen
Abfalls die Errichtung eines Widerſtandszentrums das
die Schwarzmeerflotte zur Baſis hälte Glücklicherweiſe ſeren
noch zahlreiche ruſſiſche Truppen u a die Koſaken und die
Truppen Tſcherbatſcheffs der Ententeſache vollkommen er
geben Mit ihrer Unterſtützung würde die Widerſtand s
linre die feſtgelegt werden müſſe den Reſt des unglück
lichen Rumäniens Südrußland das Schwarze Meer und
Armenien umfaſſen wodurch eine unmittelbare Fühlung
nahme mit den engliſchen Truppen in Meſopotamien herbei
geführt würde Die Alliierten könnten leicht die Hand auf
die ruſſiſche Schwarzmeerflotte legen und das Oberkommando
über die armeniſche Front den Engländern übertragen

Wilſons neue Kriegsbotſchaſt
Bern 29 o Progrès de Lyon meldet aus Wa

ſhington Wilſon arbeitete eine neue Kriegsbotſchaft aus
die er am 4 Dezember dem Kongreß vorlegen werde Die
Botſchaft werde in ihrer Vedeutung derfenigen die die
Kriegserklärung an Deutſchland forderte nicht nachſtehen

Gemeinſamer Oberbefehl
e B Baſel 27 Nop Die Baſler Nachrichten melden

aus Paris Seit einigen Tagen wird in der Pariſer und der
Londoner Preſſe lebhafl über den Oberſten Kriegsrat der
Entente alſo die Schöpfung von Aapaute und die Mög
lichkeiteines franzöſiſchen Oberkommandos
aller Ententearmeen diskutiert Aus Londoner Telegrammen
des Petit Pariſien vernimmt man daß Lloyd Georgererſönlich ein Anhänger des franzöſiſchen SHperlom men

dos aller Ententearmeen wäre dann aber heißt es weiter
Für den Augenblick wenigſtens begegnete er trotz ſeinem
Talent und ſeiner Autorität den größten Schwierig
keiten wenn er ſein Prinzip im Unterhauſe und im Lande
durchſetzen wollte Der Korreſpondent des Petit Pariſien
warnt dann davor ſich trügeriſchen Hoffnungen hinzugeben
Die Geiſter in England ſind noch nicht reif für die Errich
tung eines Oberkommandos der Entente Jn Paris wird die
bekannte Pariſer Rede Lloyd Georges ſo gedeutet daß er
an der Erzielung dieſer Reife arbeitet mit Drohungen
mit Jronie und mit brutaler Feſtſtellung der gegneriſchen
Erfolge und Vorteile die allerdings einen namhaften Teil
der Londoner Preſſe ſo ſehr mißfallen hat Die ameri
kaniſchen Staatsmänner ſo kann man in mehreren
franzöſiſchen Blättern leſen werden nachdrücklich für die
Verwirklichung des einheitlichen Oberkommandos eintreten
alſo die franzöſiſche Theſe und Forderung auf Ernennung
eines franzöſiſchen Geſamtgeneraliſſimus unterſtützen

m

Preußiſcher Lanötag
Fbgeorönetenhaus

Verlin 30 Rovember
Der Geſetzentwurf über weitere e v Kriegs

wohlfahrts Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeperbä
iſt ne Erörterung der Staatshaushaltskommiſſion über
wieſen

für unwahr frei erfun

III e

ausgefallenen Schnell Eilzüge wird ohne Aus
nommen

Hierauf wird die Beratung über die
Ernährungsfragen

fortgeſegt

Für den A Ktemen Witt ne den Erſolge e die
rn

r

Ein nationalliberaler Putrag an Wedding

rung der VPolkse rung in Frage Die Ländwi
ſich gegen den Produktionszwang Der Zwang
alle anderen Berufe Fortwährend werden den Landwirten

Liebesgaben
bewilligt Der Preistreiberei mit Lebensmitteln ſollte ener
iſch entgegengetreten werden Die Behörden kommen nicht
mmer ihrer Pflicht nach auf Beachtung der Beſtimmungen

Uber die Lebensmittelverſorgung zu wirken
Unterſtagtsſekretär Peters Der Behauptu ein

zelne Behörden ihre Pflicht in ihrem Bezirke nicht llen
muß ich aufs entſchiedenſte widerſprechen Eine ung
der Kartoffelration iſt ne wäre leichtſtnnig
etwas zu verſprechen was wir ſpäter nicht halten können

y a Konſ begründet ſeinen r e wonach
dem ſe ndigen Kaufmannsſtande die Freizugiatet des
Handels ſobald als möglich wiedergegeben werden ſoll

Abg Dr Rewoldt Freik Wenn wir die Kartoffel
ration erhöhen würden würde

für das Vieh nichts übrig bleiben
dieſes würde verſchwinden Wir würden keinen Dünzer
haben und keine Kartoffel bauen können Die öffentli
Bewirtſ ſich nicht für alle Lebensmittel Sie
iſt angebracht beim Getreide weniger bei den Kartoffeln

eim Maſſentransport iſt wie auch der Staatskommiſſar
anerkannte ein Verderben eher mög e als wenn es durch
viele kleine Geſchäftsleute geſchieht in allmählicher Ab
bau der öffentlichen Bewirtſchaftung iſt erforderlich Redner
begründet dann einen Antrag ſeiner Partei die Regierung
zu erſuchen eine Kommiſſion unter Beteiligung von Abge
ordneten n um Vorſchläge zu machen zur Ausfüh
rung ver Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes über Erzeugung
und Bewirtſchaftung von Lebensmitteln

Abg von Boddien r Daß wir bei der Abſperrung
von jeder Einfuhr imſtande ſind uns z ernähren danken
wir der Land wirtſchaft Jhr ſollten keine Steine in den
Weg geworfen werden Man ſpricht von den hohen Kriegs
gewinnen der Landwirtſchaft
Der Landwirt bekommt für ſeine Erzeugniſſe 100 Prozent

mehr als früher
Die Preiſe der Artikel die er kaufen muß ſind aber um das
Vielfache geſtiegen Die Landwirtſchaft hat ihre Pflicht bie
an die Grenzen des Möglichen getan Dieſes wird weiter

ſchehen bis zum glücklichen Endege von Waldow DieRegierung hat ſich mit dem freikonſervatiren Antrag 25
nicht befaßt habe Bedenken gegen den Antrag dur
den die Grenzen zwiſchen Legislative und Exekutive bedentt
lich verſchoben werden müſſen

Die Weiterberatung wird auf Montag 11 Uhr vor
mittags vertagtSchluß nach 6 Uhr

Deutſches Reich
Kapp wieder beſtätigt

Geheimrat Kapp der vom außerordentlichen General
landtage der oſtpreußiſchen Landſchaft zum zweitenmal zumGeneraliandſchaſtoditetter gewählt worden war iſt nunmehr

als ſolcher vom Staatsminiſterium beſtätigt worden

Ein Zentrumsvorſtoß gegen die Leichenverbrennung
Wie aus München gemeldet wird iſt im bayeriſchen

Landtage der Zentrumsantrag eingelaufen die Regierung
zu erſuchen Anordnungen zu treffen daß der Betrieb der
Leichenverhrennungsanſtalten eingeſtellt werde Die Mün
chenAugsburger Abendzeitung bezeichnet dieſen Antrag als
Störung des konfeſſionellen u en und erwartet von
der Regierung und von allen übrigen Parteien des Land

r daß ſie dieſe Burgfriedensſtörung nicht mitmachen
wir

Ausland
Große Ausſtände in Argentinien

Buenos Aires 29 Nov Hapas Das Perſonal der
Allgemeinen Eiſenbahn geſellſchaft ig Buenos
Aires hat den Ausſtand erklärt Ebenſo iſt dastenige der
gentralhallen und mehrerer Gefrierfleiſch Geſellſchaften ausſtändig Alle Vereinigungen von Eiſenbahn
arbeitern planen eißen n v zur Verteidigung
der Arbeiter und die Vor r auf die Uebernahme der
unmittelbaren Leitung von Jnduſtrie und Eiſenbahnen ge
mäß dem Grundſatze daß die Andeitsmittel den Arbeiter

ren

Lärm im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Das Abgeordnetenhaus in Wien nahm einen Antrag

an wonach den Mitgliedern des Staatsſchuldenkontrollaus
chuſſes wegen ihrer Mitwirkung bei den ſeit dem 1 Dezember
urchgeführten Finanzoperationen die e häh

ausgeſprochen wird Während dere handlu
der Kriegsſteuervorkagen kam es während der Rede des
Hummer zu einer Lärmſzene hervorgerufen durch deſſen Be
bauptung daß die Sozialdemokraten von dem früheren

niſter Mzuetet im Einvernehmen mit dem
rafen Stürgkh Geld für gewiſſe Parteiunter

nehmen erhalten hätten darunter auch für die Arbeiter
itung Die Sozialdemokraten rie mmer zu Ve reumderl Schurke und ſeine weiteren

Ausführungen mit lärmenden Zwiſchenrufen Seitwies e S dignngen Znt zurück und rte ſy
en und erlogen

alle und Umgegenö
Halle den 1 Oezeuber 10 f

Rachentrichtung der h zu ausländiſchen

u u inr nnt h he ne



ſtaaten entſchloſſen die etwa wegen unterlaſſener Entrichtung
der Reichsſtempelabgabe für ausländiſche Wertpaviere verwirkten
Strafen inſoweit nicht feſtzuſetzen oder zum Vollzuge zu bringen
als Wertvaviere der Reichsbank mit dem Vermerk unverſteuert
angemeldet werden und die geſchuldete Abgabe nachentrichtet
wird Nach dem Erfolge der Maßnahme muß angenommen
werden daß vielfach in den bei der Reichsbank eingereichten An
meldungen die Bezeichnung der Papiere als unverſteuert unter
blieben und auch die Nachentrichtung der Abgabe unterlaſſen iſt

Das Fehlen des Vermerks unverſteuert enthält nur die
Verletzung einer Formvorſchrift deren nachträgliche Erfüllung
große Umſtändlichkeiten im Gefolge hätte Hierüber wird des
halb hinweggeſehen werden

Die Nachentrichtung der Abgabe mag deshalb vielfach unter
blieben ſein weil eine beſondere Aufforderung zur Vorlage der
Papiere zwecks nachträglicher Stempelentrichtung erwartet wurde
Derartige Einzelaufforderungen ſind aber in jetziger Zeit un
tunlich Es iſt vielmehr Sache jedes Eigentümers ungeſtempelter

aus ländiſcher Papiere dieſe einer zur Abſtempelung zuſtändigen
Steuerſtelle zur Nachverſteuerung anzumelden und vorzulegen
Zuſtändig hierzu ſind die Hauptzollämter Berlin Börſe Breslau
Nord Cöln Apvoſtelnkloſter Frankfurt a M Börſenſtraße die
Kreiskaſſe von Oberbayern in München das Stempelamt in
Rürnberg die Hauptzollämter Dresden II und Leipzig II die
Sauptſteuerämter in Stuttgart Karlsruhe Mannheim und
Darmſtadt das Hauptzollamt Kaiſerſtraße in Bremen das
Stempelkontor in Hamburg und das Hauptzollamt in Straßburg
in Elſaß und ſoweit es ſich um die Abgabennachentrichtung für
ausländiſche Genußſcheine handelt nur die genannten Amtsſtellen
in Berlin Frankfurt a München Dresden Mannheim
Hamburg und Straßburg i E Die Nachentrichtung der Abgabe
liegt im eigenen Jntereſſe des Eigentümers da ſie eine weſent
liche Bedingung für die Straffreiheit wegen Unterlaſſung der
rechtzeitigen Abgabenentrichtung iſt Wer die RNachentrichtung
der Abgabe unterläßt ſchwebt in Gefahr der Strafverfolgung
aus S 11 des Reichsſtempelgeſetzes welcher Geldſtrafen in Höhe
des fünfundzwanzigfachen Betrags der hinterzogenen Abgabe
mindeſtens aber 20 Mark für jedes Wertpapier androht

Die RNachentrichtung der Abgabe hat nicht unbedingt die
Aufdrückung des Reichsſtempels auf die ausländiſchen Wert
papiere zur Folge vielmehr kann auf Grund der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 25 Mai 1917 Zentralbl für das Deutſche
Reich S 129 von der Abſtempelung der Wertpapiere abgeſehen
und über die Abgabenentrichtung eine Beſcheinigung erteilt
werden ſofern dies in der Anmeldung zur Nachentrichtung der
Abgabe beantragt wird

Zum Bericht über die der Handelskammer ſeinoch nachgetragen daß bei dem Thema Vertretung des Klein
handels Herr Kaufmann Nauendorf folgendes ausführte Der
Handel und insbeſondere der Kleinhandel wird nach dem Kriege
ſchlimme Zeiten zu beſtehen haben Nicht nur daß die
Konſum und Beamtenvereine die größten Anſtrengungen machen
die Verſorgung ihrer Kreiſe noch mehr an ſich zu reißen auch
die Kriegsgeſellſchaften mit ihrem rieſigen Beamtenverſonal haben
das Beſtreben auch nach dem Kriege weiter zu beſtehen und den
Handel weiter zu bevormunden und zu reglementieren Be
zeichnend iſt auch daß ein Mann in ſo hervorragender indu
ſtrieller Stellung wie Herr Dr Walter Rathemann ſich in einem
Buche recht ungünſtig über den Kleinhandel ausgeſprochen und
eine Anzahl Nachbeter gefunden hat Der Kleinhandel hat des
halb alle Urſache ſeine Jntereſſen in den Handelskammern ſelbſt
zu vertreten und die Bildung von Abteilungen nicht
grundſätzlich zu ver werfen Beſtärkt werde ich in
meiner Anſicht noch dadurch daß der Zentralverbanb des Deut
ſchen Großhandels ſich ebenfalls für die Bildung von Abteilungen
in den Handelskammern ausgeſprochen hat

Zur Gewährung von Fahrpreisermäßigung zum Beſuche
kranker und verwundeter ſowie zur Beerdigung verſtorbener deut
ſcher Kriegsteilnehmer für deren Angehörige bedarf es neben dem
polizeilichen Ausweiſe einer mit Siegel oder Stempel verſehenen
Beſtätigung oder eines Telegramms der Lazarettverwaltung oder
des behandelnden Arztes über die Erkrankung Verwundung oder
das Ableben des Kriegsteilnehmers ſowie darüber daß dem
Beſuche nichts entgegenſteht

Der Brandkaſſenverein der Prediger und Lehrer in der Pro
vinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt Kreis Halle hält am
Dienstag den 4 Dezember abends 834 Uhr einen Kreistag im
St Nikolaus ab

Provinzial Nachrichten
p Weißenfels 29 Nov Städtiſches Jn der

geſtrigen Stadtverordnetenſizung wurde die Mitteilung
zweier Vermächtniſſe 30 000 M des verſtorbenen Rentiers
Schmerwitz 5000 M der Firma E Joske entgegen ge
nommen Auf Antrag des Magiſtrats werden für 100900
Mark Rotgeldmarken zu 10 Pfg aus Zinkblech ausgegeben
werden 1650 M für die Anfertigung dieſer Münzen wur
den bewilligt Die monatliche Kriegsfamilienuntecſtützung
ſeitens der Stadt wurde für Frauen von 15 auf 20 für
Kinder von 7,50 auf 10 M erhöht Von Kriegsbeginn bis
Juli d J wurden von der Stadt 1 900 000 M für Unter
ſtützungen ausgegeben

hkk Wettin a 29 Nov Fünf Abende ohne
Licht mußten bisher ein großer Teil unſerer Einwohner
und auch die Bewohner der umliegenden Dörfer infolge
eines Schadens bei der elektriſchen Ueberlandzentrale über
ſich ergehen laſſen Der Schaden iſt noch nicht behocen

hk Wettin a 29 No Keine Weihnächtsb ä um e ſollen in dieſem Jahre an den üblichen Verkaufs
ſtellen angeboten werden Während ſonſt um dieſe Zeit im
Schweizerling eine beträchtliche Anzahl Tannen geſchlagen
wurde will man in dieſem Jahre davon abſehen weil man
infolge des allgemeinen Mangels an Weihnachtskerzen eine
zu geringe Nachfrage erwartet Nur gegen direkte Be
ſtellung auf dem Rathauſe werden Chriſtbäume abgegeben

Camburg 29 Nov Feldgrauer Schwind
e Unter der Vorſpiegelung er ſei hier auf dem
Bürgermeiſteramt als Schreiber eingeſtellt mietete ſich ein
etwa 25jähriger Mann in feldgrauer Uniform und Mantel
in der Fabritſtraße eine Wohnung und erhielt auch von
ſeiner Wirtin gleich ein Darlehen von 20 Mark Der allein
ſtehenden Schweſter eines gefallenen Landſturmmannes er
zählte er er habe mit dem Gefallenen in einer Kompagnie
geſtanden und ſei Augenzeuge ſeines Heldentodes geweſen
Das Fräulein überließ ihm hierauf die Uhr des Bruders
und gab ihm auch 45 Mark die er nach einigen Tagen
zurückzahlen wollte Schwindler von deſſen Anſtellung
auf dem Bürgermeiſteramt nichts bekannt iſt iſt dann ſpur
s verſchwunden

vermiſchtes
Woren betimgrt der Erne ſtSeeachte nzuf dem Grundftü nötig die Stadt iſt geneigt ſie aus

ühren zu laſſen will das aber erſt nachKrieges tun Du h be i ein e ma

legt das beiderſeilige Einverſtändnis in Form eines Ver
trages feſt Aber bei der Abfaſſung des Vertrages ergibt ſich
eine Schwierigkeit Wann iſt im Sinne des Vertrages

Friede Wenn Braſilien oder Rumänien mit uns einen
Sonderfrieden ſchließen dann wäre wohl Friede aber doch
nicht im Sinne des Vertrages Andererſeits aber könnte
man dem Pächter nicht zumuten noch länger zu warten wenn
etwa der Fall eintreten ſollte daß ein allgemeiner Friede
zuſtande käme aber Monako oder ein anderer gleichgültiger
Staat ſich ausſchlöſſe und im Kriegszuſtand beharrte Zwiſchen
dieſen Extremen liegen natürlich noch viele andere Möglich
keiten die weder voraus zu ſehen noch im voraus vertraglich
eſtzulegen ſind Jn Anbetracht dieſes Umſtandes haben ſo
chreibt die Allenſteiner Zeitung die beiden Vertrag

ſchließenden beſchloſſen ſich dahin zu einigen es dem Magi
ſtrat der Stadt zu überlaſſen was unter Friede im Sinne
des Vertrages zu verſtehen ſei Dieſes Ergebnis faßte man
in die Formel en Wenn Friede iſt beſtimmt der
Magiſtrat Hoffentlich kommt der Allenſteiner Magiſtrat
bald in die erfreuliche Lage dekretieren zu können Jetzt iſt
Friede

Trennung der Geſchlechter auf der Eiſenbahn Eine weit
gehende Forderung an die Eiſenbahnverwaltung erhebt in einer
Zuſchrift an ein Karlsruher Zentrumsblatt ein Pfarrer vom
Lande der u a ſchreibt Wer jetzt Seelſorger in der Nähe der
Rüſtungsinduſtrie iſt hat ſchwere bittere Sorgen Große Ge
fahren beſonders für die weibliche Jugend ſind mit dieſer
Kriegslage verbunden Die Züge welche die Arbeiter vom Lande
zur Arbeitsſtätte hin und zurückbringen fahren jetzt wie die
übrigen ohne Licht Nun denke man ſich in dieſes Gemiſch der
jungen Arbeiter und Arbeiterinnen hinein Was ſoll nun ge
ſchehen damit Ordnung wird Jn erſter Linie auf dem Bahn
ſteig Ordnung ſchaffen Warum hat man nicht einige Männer
die auf dem Bahnſteig die Arbeiter und Arbeiterinnen nach Ge
ſchlechtern trennen Eine zweite Forderung lautet dahin Man
ſorge für zwangsweiſe Trennung der Geſchlechter in den Wagen
Wenn unſere zuſtändigen Behörden dem nicht entſprechen dann
verſündigen ſie ſich in ſchwerer Weiſe an unſerer Jugend und
zugleich am Vaterland

Letzte Depeſchen

Vergebliche engliſche Angriffe vor Cambrai
Berlin 30 November Jn Flandern wurden

am 29 November mehrere feindliche Patrouillen die
während der Nacht vorſtießen nördlich Pasſchendagele ver
jagt Jm Anſchluß an eigene erfolgreiche Patrouillen
tätigkeit war das beiderſeitige Artilleriefeuer bei Nieuport
vor Hellwerden lerhaft Gegen Morgen ſteigerte ſich im
Abſchnitt Weſtrooſebeke bis Zandvoorde das feindliche
Feuer verſtärkt durch kräftige Feucrüberfälle Nach kurzem
Nachlaſſen trat von mittags ab auf der ganzen Front wie
der erhebliche Feuerſteigerung ein Stärkſtes Feuer aller
Kaliber lag auf Stellungen zwiſchen BVecelagere und Chelu
velt Die planmäßige Beſchießung hielt den Abend und
während der Nacht an Jn den Abendſtunden waren unſere
Parkrouillen bei zahlreichen Unternehmungen erfolgreich
Oeſtlich Rieuport brachten ſie einen Offizier und 21 Mann
aus den feindlichen Gräben zurück

Jm Artois tagsüber lebhafte Artillerie und Minen
tätigteit bei Lens

Auf dem Hauptſchlachtfelde bei Cambrai griff der
Engländer 8 Uhr vormittags nach ſtarker Feuervorbereitung
zwiſchen Moeuvres und Vourlon an Unter ſchweren
Feindesverluſten wurde der Angriff reſtlos
abgewieſen Nau anhaltendem ſtarken Feuer kam ein
an derſelben Stelle geplanter feindlicher Angriff nicht zur
Entwicklung Jeitweiſe ſteigerte ſich das Feuer auch auf
unſeren Stellungen zwiſchen Rumilly und Banteux Unſere
Artillerie bekämpſfte mit Erfolg anmorſchierende Truppen
Auto und Wagenverlehr hinter der engliſchen Front Nachts
hielt bei Guemappe Bullecourr und zwiſchen Jnchn und
Fontaine heftiges feindliches Feuer an Trotz ſchlechten
Wetters war die beiderſeitige Fliegertätigkeit rege Wir
ſchoſſen einen Feſſelballon ab und brachten einen anderen
zum Abſturz

Während öſtlich der Malakow Ferme ein überraſchender
Vorſtoß ſtarker feindlicher Patrouillen abgewieſen wurde
gelang es nordöſtlich Soiſſons eigenen Patrouillen ſüdlich
Cheprigny in kühnem Vordringen über die Ailette 14 Ge
fangene verſchiedener Regimenter einzubringen Die feind
liche Artillerie war hier ſtellenweiſe lebhafter als an den
Vortagen

Auch öſtlich der Maas ſteigerte ſich das feindliche Feuer
an mehreren Stellen der dortigen Front Nördlich St Mihiel
wurde nach ſtarker Artillerievorbereitung eine franzöſiſche
Patrouille im Gegenſtoß geworfen

Ruſſiſcher Funkſpruch an die kriegführenden Völker

WTB Wien 29 November Bei dem K K Ober
kommando iſt ein verſtümmelter Funkſpruch angelangt der
ſoweit es möglich war ergänzt wurde und wie folgt lautet

Sarſkoje Selo den 28 November An die Völker der
kriegführenden Länder Die ſiegreiche Arbeiter und Bauern
revolution in Rußland hat die Friedensfrage an die Spitze
geſtellt Die Periode der Schwankungen und des Bureau
kratismus iſt beendet Jetzt wurden alle Regierungen alle
Klaſſen alle Parteien aufgefordert kategoriſch die Frage zu
beantworten ob ſie zuſammen mit uns an die Verhand
lungen über ſofortigen Wafſenſtillſtand und den allge
meinen Frieden heranzutreten einverſtanden ſind oder nicht
Von der Antwort auf dieſe Frage hängt es ab ob wir dem
neuen Winterfeldzug mit allen ſeinen Schrecken und ſeinem
Elend entgehen werden und ob Europa auch weiterhin von
Blut durchſtrömt wird Wir der Rat der Volkskommiſſäre
wenden uns mit dieſer Frage an die Regierungen unſerer
Verbündeten

Wir fragen Sie vor dem Angeſichte ihrer eigenen Völker
vor dem za e der ganzen Welt ob ſie einverſtanden
ſind an die edensverhandlungen heranzutreten Wir
wenden uns an die verbündeten Völker an die arbeitenden
Maſſen und fragen ſie ob ſie einverſtanden ſind dieſe ſinn
loſe Metzelei hen und dem Verderben der europäiſchen
Kultur entgegenzugehen Wir verlangen daß die arbeiten
den Parteien der verbündeten Völker unverzüglich die ebeantworten ob fie mit der Einleitung von t
langen einverſtanden ſind Dieſe Frage ſtellen wir an die

Der Friede ven weit U ein VWlkerfriede
ſern Er ſoll ein Ehrenfrieden es veeſnen es ſein

einem jeden Volke die Freiheit der wirtſchaftl und
kulturellen Entwicklung ſichert Die Arbeiter und
revolution hat ſchon ihr Friedensprogramm

Wir haben Gebeimverträge des und der rmit den Verbündeten veröffentlicht und viere
unverbindlich für das T Volk erklärt Wir beantragen
mit allen Völkern öffentlich einen neuen Vertrag auf der
Grundlage des Einverſtändniſſes und der Zuſammenarbeit
zu ſchließen Unſeren Antrag haben die offiziellen und offi
iöſen Vertreter der regierenden Klaſſen der verbündeten
änder mit der Weigerung beantwortet die Räte der Re

vublik anzuerkennen und ſich mit ihnen ins Einvernehmen
über die Friedensverhandlungen zu ſetzen Die Räte der
ſtegreichen Revolution entbehren die Anerkennung der pro
feſſionellen Diplomatie aber wir fragen die Völker oh die
eagktionäre Diplomatie ihre der Völker Gedanken und Be

Frebungen zum Ausdruck Wng und ob die Völker dieſer
Diplomatie erlauben die große Friedensmöglichkeit die durch
die ruſſiſche Revolution eröffnet wurde fallen zu laſſen Die
Antwort auf dieſe Frage Störung Nieder mitdem Winterfeldzugſ Es lebe der Friede und die Völker
verbrüderung Der Volkskommiſſar für auswärtige Ange
legenheiten Trotzky Vorſitzender des Rats der Volks
kommiſſäre Ulianow Lenin

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Nov Unter dem Eindruck der Erklärungen
des Reichskanzlers im Reichstage war die Haltung an der
heutigen Börſe faſt durchweg befeſtigt Auf einzelnen

Gebieten zeigte die Geſchäftstätigkeit einen recht lebhaften Um
ſang Beſonders ruſſiſche Werte wurden bei ſehr er
heblichen Umſätzen zu höheren Kurſen von guter
Seite aus dem Markt genommen Petersburger Jnternationale
Handelsbank wurden mehrere Prozent höher Auch ruſſiſche
Banken Renten und Anleihen konnten nicht unbeträchtlich in
Kurſe anziehen Am Montanaktienmarkt waren beſonders Laure
und Luxemburger befeſtigt Die übrigen führenden Werte mil
Ausnahme von Hohenlohe die ſchwächer lagen waren gut be
hauptet Als feſter ſind noch zu nennen Sileſia Oberkoks und
Rhein Stahl während Bismarckhütte Becker und Thale niedriger
lagen Rüſtungswerte wurden heute vielfach in großen
Poſten gegen Schiffahrtsaktien und andere Friedenswerte ge
tauſcht Die Haltung am Markt der Rüſtungswerte war geteilt
während Rhein Metall und Rottweiler ſchwächer lagen wurden
Hirſch höher und von Automobilwerten Daimler und Adlerwerke
Zur Schwäche neigten Hanſa Lloyd Von Maſchinenwerten waren
Bamag Egeſtorff und Schubert Salzer gebeſſert Recht leb
hafte Geſchäftstätigkeit bei anziehendem Kurſe war am Schiff
fahrtsmarkt zu bemerken wo namentlich Hanſa Lloyd und Hapvag
höheres Jntereſſe fanden Von Werften lagen Stettiner Vulkar
niedriger Elektropapiere waren etwas gebeſſert Chemiſche
Werte wieſen in der Mehrzahl Kurserhöhungen auf Als höher
ſind Scheidemandel Zeitzer Hönningen und Guano zu nennen
als niedriger Th Goldſchmidt Die von Wien abhängjigen
Papiere beſonders Orient und Tabak wurden weſentlich höher

Petroleumwerte unter Führung von Steauag erzielten nicht
unbeträchtliche Kursfortſchritte

Jm weiteren Verlauf war der Geſamtmarkt feſt mit
Ausnahme der Rüſtungswerte die eher zur Schwäche neigten
Die Geſchäftstätigkeit wurde etwas ruhiger Steua Romana
waren weiterhin gebeſſert Als feſt ſind ferner noch zu nennen
Zellſtoff Waldhof Stettiner Chamotte Didier und Schleſiſſche
Zelluloſe während Lindſtröm ſowie Berlin Neuroder Kunſtanſtalt
zur Schwäche neigten Bemberg ſtellten ſich nach größeren
Schwankungen niedriger wurden zu höheren
Kurſen auf die Erklärung der Verwaltung hin lebhaft gehandelt

Von Montanwerten traten ferner durch Feſtigkeit noch Gel
ſenkirchener hervor Bismarckhütte ſchließen feſt Weiter wurden
weſentlich höher Floether Naphtha Nobel erzielten eine kräftige
Kursſteigerung Als ſchwächer zu nennen ſind Vulkan und Lind
ſtröm

Kolonialwerte lagen durchweg feſt
Otavi South Weſt

Von Bauwerten ſtellten ſich Union Bau Aktien vrozentweiſe
höher

Geld auf einige Tage über Monatsende 5 bis 4 Proz
Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 30 November 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

beſonders Schantung

Heule Joriger Tag
Geld ſ Brief Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 1 fl 2892 290 4 291 292Dänemarh 100 Kr 220 0 221 21Schweden 100 RKr 248 249 248 249Norwegen 100 Kr 221 722 222a weis 100 Fr 153 153 154155ienBudapeſt 100 K 64 20 64 ,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 00 80,50 81,00
Konſtantinope Geld 20,25 Brief 20 35

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 136 50 Brief 137 50

e für 100 Peſetas
Getreſde

Berlin 30 November Jm hieſigen Warenverkehr hahen
ſich die Verhältniſſe kaum geändert Die Nachfrage nach Rauh
futter bleibt ſehr rege es kommt aber infolge der Kreisſperren
und des Mangels an Waggons und Wagendecken kaum Material
heran Jn Heidekraut ſind größere Abſchlüſſe getätigt worden
aber auch hier iſt die e infolge der ſchlechten Transvortver
hältniſſe knapp Von Klee und Grasſämereien liegen mehr
Muſter neuer Ware vor ohne daß indes der Verkehr bis jetzt
lebhafter geworden wäre Jm Geſchäft in Saatgetreide iſt es
ziemlich ſtill Der angebotene Saathafer iſt in der Qualität nicht
ganz einwandfrei

Mühlenbaunanſtalt und Maſchinenfabrik vorm Gebr Seck in
Dresden Die Hauptverſammlung ſetzte die Dividende auf 85
feſt Die Koſten für die Neubauten in Sporbitz dürften ſich auf

i Mill Mark belaufen Der Geſchäftsgang iſt nach wie vor
günſtig

Polyphonwerke Akt Geſ in Wahren bei Leipzig Jn der
Aufſichtsratsſitzung machte der Vorſtand Mitteilungen über den
Geſchäftsgang Die Geſellſchaft iſt noch auf längere Zeit mit
lohnenden Aufträgen verſehen Die ſeither erzielten Ergehniſe
laſſen eine ganz erhebliche Erhöhung der ivi
dende in beſtimmte Ausſicht ſtellen

Elbe 30 Nvvember

Außig 0,17 RDresden 1,61 e 7 J 123
c Tr beVerantwortlich für den politiſchen Teil Fiegfried Dyck

fr den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
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